
Mass Spectrometry
Handbook

Richard A. Yost vertritt im
Vorwort des Buchs die Mei-

nung, dass „mass spectrometry,
although barely a hundred years old,

has become the dominant force in
modern analytical chemistry.“ Dem stimme

ich voll und ganz zu und mçchte noch
hinzuf�gen, dass wegen des enormen Auftriebs,
den die Elektrosprayionisations(ESI)- und ma-
trixunterst�tzte Laserdesorptions-/Ionisations-
(MALDI)-Technik – f�r diese Entwicklungen
erhielten John B. Fenn und Koichi Tanaka den
Nobel-Preis f�r Chemie 2002 – , neue Mas-
senanalysetechniken und die Computertechno-
logie mit sich brachten, auf diesem Gebiet der
Molek�lidentifikation unbegrenzte Mçglichkeiten
hinsichtlich der Empfindlichkeit, Selektivit�t,
Auflçsung und Massengrçße zu bestehen
scheinen. Auf der im September 2012 in Kyoto
stattfindenden International Mass Spectrometry
Conference wurde �ber ein Auflçsungsvermçgen
von �ber 10 Millionen und Massen von Mil-
lionen Dalton f�r intakte virale Kapside be-
richtet. In der derzeitigen Post-Genom-�ra
nehmen die Anwendungen der Massenspektro-
metrie (MS) besonders in der Biochemie und
Medizin also weiter zu. In dieser dynamischen
Entwicklungsphase bietet das Mass Spectrometry
Handbook eine willkommene Zusammenfassung
der bisherigen Forschungserfolge auf diesem
Gebiet.

Selbstverst�ndlich ist es unmçglich, alle For-
schungsbereiche in nur einem Buch zu ber�ck-
sichtigen. So wird bereits im ersten Satz des Vor-
worts erkl�rt, dass in dem Buch sehr viele (aber
nicht alle) aktuelle Anwendungen der MS behan-
delt werden. Mehr als 50 �bersichtsartikel sind in
13 Abschnitten verteilt. MS-Anwendungen aus den
Bereichen Pharmazie, Klinik, Nahrungsmittel,
innere Sicherheit, Forensik, Umwelt, Weltraum-
forschung, Geologie, Arch�ologie, Oberfl�chen-
und Polymerforschung werden beschrieben. Der
Abschnitt „analytical techniques“ enth�lt nur
wenige Berichte �ber Anwendungen, z. B. �ber die
MS-gekoppelte D�nnschichtchromatographie,
Analysen von Metallen, Legierungen und anorga-
nischen Ionen. Außerdem werden spezielle
Themen wie die „isotopic transient kinetic analy-
sis“ (Analyse chemischer Prozesse an Oberfl�chen
und im Gitter von Feststoffen) und Protonen-
transferreaktions-MS in den Lebenswissenschaften
behandelt. �berhaupt sind heute die Lebenswis-
senschaften der wichtigste Bereich f�r MS-An-
wendungen. Diese Tatsache spiegelt das Buch aber
nur unzul�nglich wieder. Nur im ersten Abschnitt
sind vier Kapitel �ber Biotechnologie und Proteine

zu finden. Außer der Proteom-Analyse („Proteo-
mik“) werden die anderen „omik“-Gebiete, die
Metabolomik und Metabonomik, die Glykomik
und Lipidomik, in denen die MS eine wichtige
Rolle spielt, nicht behandelt. Auf sie wird nur in
einigen Kapiteln �ber spezielle Anwendungen
hingewiesen. Auch die wichtigen, in der Proteom-
Analyse sich erg�nzenden „Bottom-up“- und „Top-
down“-Methoden werden nicht in individuellen
Beitr�gen beschrieben, sondern nur in einigen
Beitr�gen, z. B. �ber die Nahrungsmittelanalyse,
erw�hnt. Der Bereich der Strukturbiologie ist in
dem Buch fast vçllig ausgeklammert. Auch �ber die
einfachen Anwendungen der GC-MS f�r die Cha-
rakterisierung von Sekund�rmetaboliten wird nicht
berichtet.

Viele Kapitel kçnnen als instruktive Einf�h-
rungen f�r jene dienen, die auf dem jeweiligen
Gebiet aktiv werden wollen. Einige Beitr�ge sind
ziemlich oberfl�chlich, aber die meisten sind sorg-
f�ltig verfasst, liefern sehr detaillierte Informatio-
nen und verf�gen �ber eine n�tzliche umfangreiche
Bibliographie.

Anstatt den Leser dieser Rezension mit einer
vollst�ndigen Aufz�hlung der behandelten Themen
zu langweilen, will ich einige Beitr�ge, die ich f�r
besonders interessant und informativ halte, her-
ausgreifen. Das Kapitel �ber die molekulare Bild-
gebung ist eine detaillierte Einf�hrung in dieses
neue Gebiet. Es wird ausgezeichnet gezeigt, welche
n�tzlichen Mçglichkeiten die MS in der Diagnostik
und Klinischen Chemie bietet. Der Beitrag �ber
die LC-MS-Anwendung in Untersuchungen des
Wirkstoffmetabolismus ist ebenfalls sehr gelungen
und lehrreich f�r die, die auf diesem Gebiet zum
ersten Mal praktisch t�tig werden wollen. Sehr
viele n�tzliche Daten sind in dem Kapitel �ber die
Steroid-Analyse zu finden. Eine gute Beschreibung
der Isotopenverh�ltnis-MS ist im Kapitel �ber die
Forensik enthalten. Das Thema innere Sicherheit
wird ausf�hrlich und informativ in einem separaten
Abschnitt abgehandelt. Die Protonentransferreak-
tions-MS kçnnte als alte Methode der chemischen
Ionisation (CI-MS) mit neuem Namen betrachtet
werden, ist aber eine sehr anspruchsvolle Technik,
mit der Spuren fl�chtiger organischer Verbindun-
gen nachgewiesen werden kçnnen. Das entspre-
chende Kapitel liefert eine F�lle von Informatio-
nen. Der Abschnitt zum Thema Arch�ologie ent-
h�lt ausnahmslos umfangreiche und interessante
Beitr�ge. Hinsichtlich der beiden Abschnitte �ber
Materialwissenschaften sind die drei Berichte �ber
MS-Anwendungen in der Halbleiterforschung, in
der Analyse d�nner Filme und synthetischer Poly-
mere umfassend und pr�gnant. Die physikochemi-
schen Eigenschaften von Metallen und Legierun-
gen (Knudsen-Effusions-MS) werden ebenfalls
detailliert in einem Kapitel beschrieben.
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Der Leser, sei er Forscher, Student oder Indu-
striechemiker, sollte beachten, dass trotz des Titels,
der eine umfassende Abhandlung �ber MS erwar-
ten l�sst, weder alle etablierten noch alle modernen
MS-Methoden beschrieben werden. Das Buch
enth�lt keine Erkl�rungen der Konzepte und phy-
sikalischen Grundlagen der MS und keine Be-
schreibungen der instrumentellen Technik der EI-
MS (ist diese Methode noch wichtig?), der ESI-MS
oder MALDI-TOF-MS. Auf neue Ionisierungsme-
thoden wie die Ionenerzeugung unter Umweltbe-
dingungen und Techniken wie die Tandem-MS
(MS-MS), Hybridmassenspektrometer und Fou-
rier-Transform-Ionencyclotronresonanz-MS (FT-
ICR-MS), auf tragbare Instrumente sowie auf Io-
nenmobilit�t, die Ionenerzeugung durch IR-Be-
strahlung gasfçrmiger Molek�le, Ionen-Oberfl�-
chen-Stoßprozesse und die weiche Landung von
Ionen („soft landing“) wird nicht eingegangen.

Dies wirft die Frage auf: Wer sollte sich f�r
dieses Buch interessieren? Die Zielgruppe des
Buchs sind meiner Meinung nach Wissenschaftler,
die sich bereits mit praktischen Anwendungen der
MS auskennen, ein neues Gebiet der MS-For-

schung betreten m�ssen oder wollen und sich
folglich schnell �ber eine Anwendung einer be-
stimmten MS-Technik genauer informieren wollen
oder eine Einf�hrung in eine ihnen unbekannte
Variante suchen. Aufgrund der detaillierten Be-
schreibungen vieler Anwendungen – noch einmal:
nicht alle MS-Techniken werden behandelt – kann
auf eine aufw�ndige Suche nach Verçffentlichun-
gen und �bersichtsartikel im Internet verzichtet
werden. Obwohl viele weltbekannte Experten der
MS nicht zu den Autoren der Beitr�ge z�hlen,
haben die aktuellen Autoren – die meisten sind
absolute Topwissenschaftler – sehr n�tzliche und
manchmal schwierige Anwendungen klar und
leicht verst�ndlich beschrieben. Dem Herausgeber
ist f�r die gelungene Zusammenstellung der
Themen und deren Organisation in dem Handbuch
ebenfalls großes Lob zu zollen.
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